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Editorial

Seidenstrasse
Als Seidenstrasse bezeichnet man ein altes Netz von Karawanenstrassen, dessen Hauptroute

den Mittelmeerraum auf dem Landweg über Zentralasien mit Ostasien verband.
Die Bezeichnung geht auf den im 19. Jahrhundert lebenden deutsehen Geografen Ferdinand

von Richthofen zurück, der den Begriff 1877 erstmals verwendet hat.

Auf der antiken Seidenstrasse wurde in westlicher Richtung hauptsächlich Seide, gegen Osten

vor allem Wolle, Gold und Silber gehandelt. Seide war für den Westen wohl das aussergewöhn-
lichste Handelsgut, das die Seidenstrasse passierte. Schliesslich gab dieser Stoffder Route auch

ihren Namen. Doch verzerrt dieser Begriff die Wirklichkeit des Handels, denn es wurden auch

viele andere Waren über diese Handelsstrassen ausgetauscht.

Karawanen in Richtung China transportierten unter anderem Gold, Edelsteine und vor allem

Glas, weshalb Forscher darauf hingewiesen haben, aus östlicher Perspektive könne man die

«Seidenstrasse» ebenso gut als «Glasstrasse» bezeichnen. In Richtung Europa wurden - ausser
Seide - vor allem Pelze, Keramik, Porzellan, Jade, Bronze, Lacke und Eisen getragen. Viele
dieser Güter wurden unterwegs eingetauscht, wechselten mehrmals den Besitzer und gewannen
so an Wert, bevor sie ihr endgültiges Ziel erreichten.

Neben Seide waren vor allem Gewürze bis in die Neuzeit wichtige Handelswaren aus Südostasien.

Sie wurden nicht nur als Würzmittel und Aromastoffe, sondern auch als Medikamente,

Anästhetika, Aphrodisiaka, Parfüm und für «Zaubertränke» verwendet.

Nicht nur Kaufleute, Gelehrte und Armeen nutzten ihr Netz, sondern auch Ideen, Religionen
und ganze Kulturkreise diffundierten und migrierten auf den Routen der Seidenstrasse von Ost

nach West und umgekehrt.

Eine 6'400 Kilometer lange Route begann in Xi'an und folgte dem Verlauf der Chinesischen

Mauer in Richtung Nordwesten, passierte die Taklamakan-Wüste, überwand das Pamirgebirge
und führte über Afghanistan in die Levante; von dort wurden die Handelsgüter dann über das

Mittelmeer verschifft. Nur wenige Kaufleute reisten aufder gesamten Route, die Waren wurden
eher gestaffelt über Zwischenhändler transportiert.

Ihre grösste Bedeutung erreichte das Handels- und Wegenetz zwischen 115 v. Chr. und dem

13. Jahrhundert n. Chr. Mit dem allmählichen Verlust römischen Territoriums in Asien und dem

Aufstieg Arabiens in der Levante wurde die Seidenstrasse zunehmend unsicher und kaum noch

bereist. Im 13. und 14. Jahrhundert wurde die Strecke unter den Mongolen wiederbelebt, u.a.

benutzte sie zu der Zeit der Venezianer Marco Polo, um nach Cathay (China) zu reisen. Nach

weitverbreiteter Ansicht war die Route einer der Hauptwege, über die Mitte des 14. Jahrhunderts

Pestbakterien von Asien nach Europa gelangten und dort den Schwarzen Tod verursachten.

Die über lange Zeit vernachlässigten Verkehrswege erhalten seit den 50er-Jahren und
insbesondere seit dem Ende der Sowjetunion wieder mehr Aufmerksamkeit. Anknüpfend an den

alten Namen «Seidenstrasse» werden viele neue Projekte als «Neue Seidenstrasse» bezeichnet.

Es gibt in der Gegenwart mehrere Projekte zum Ausbau insbesondere der Verkehrsinfrastruktur
im Gebiet der historischen Seidenstrasse.

Am meisten öffentliche Aufmerksamkeit erhält das seit 2013 von China verfolgte Infrastrukturprojekt

«Belt and Road Initiative» (BRI), das die wirtschaftlichen Verflechtungen zwischen

China einerseits und dem asiatischen, afrikanischen und europäischen Raum andererseits

intensivieren soll. Dazu werden verschiedenste Einrichtungen (z.B. Tiefsee- oder Containerterminals)

und Verbindungen (wie Bahnlinien oder Gaspipelines) entwickelt bzw. ausgebaut.

Ziel der Belt and Road Initiative (BRI) ist die Schaffung eines eurasischen Wirtschaftsraums,
der vom Gelben Meer an der Ostküste Chinas bis an den Atlantik reicht und auch Afrika
einbezieht. Bestehende Korridore sind einerseits Landverbindungen über die Türkei oder Russland

und andererseits Anknüpfungen vom Hafen von Shanghai, über Hongkong und Singapur nach

Indien und Ostafrika, Dubai, den Suez-Kanal, den griechischen Hafen Piräus bis zum
Logistikknotenpunkt Triest.

Quelle: de.wikipedia.org
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